
872

IntclligenMM M Mllcher Zeitung R. 127.

E d i c t .
Vom k. k. Üandcsgerichte zu Kla-

genfurt wird hiermit kund gemacht:

(35 sei die gerichtliche Feilbietung
der zur Concnrsmaffe deä Tuchfabrik
kanteil Jakob Nkmar zu Ebenthal bei
Klagensurt gehörigen nachstehenden
Fährnisse, als: Eines großen kupfer-
nen Kessels sammt Pippc (Inu.-Nr.
I ) , im Schahungswerthe von l IM si.;
eineö kleinen kupfernen Kessels sammt
Messingpippc (Inv,cNr.2), geschäht
15 si.; clnes Ziehbrunnens sammt
Metallstiefel und Messingpippe (Inv.-
Nr. 4), geschätzt l i f t . ; zweier gußeiser.
nen'Kammrader, <»' im Durchmesser,
mit hölzernen Kämmen ( Inv . -N r .
N)) , geschäht :'l 5tt st , zusammen
ZlW ft.; zweier gußeisernen Getriebe,
eineS ̂ ' und eineö III)" im Durchmesser
( Inv.-Nr. ^l j), im Schä'hungöwttthe
von 20 si,; eines Wellbaumcs mit
zwei hölzernen Trommeln und einge-
legter Achse (Inv.-Nr. 23) , geschätzt
»N si.; eines langen Wellbaumes
sammt <i Trommeln, eingelegter Achse
und Lager ( Inv. < Nr. 5,3), geschätzt
70 si.; endlich eines eisernen Ofens
sammt Röhre ( Iuu^Nr . «U), geschätzt
Htt st,, — und zwar bei einer einzigen
Feilbictung gewilligt und die Tag»
satzung auf den

l S . J u n i 1 8 l l l l ,

Vormittag 9 Uhr, in Ebenthal bei
Klagenfurt mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß diese Vermögens-
stücke bei dieser Feilbietung, fallö selbe
nicht über oder um den Schähungs.
wcrth an Mann gebracht würden, auch
unter dem Schätzungswerthe werden
hintangegeben werden.

Klagenfurt, am 5. Mai I8lltt.

(1245,-3) Nr. 3033. !

Edict.
Daö k. k. lfandesgelicht '̂aibach hat

über Ansuchen des Herrn Franz Ore.̂ ek
die execuliue Feilbietung des der Maria
Iamnik gehörigen, im magistiatlichen
Glu»dl.'llche «ill, tttttf. - Nr. <w l ' / ^ ,
Mappe. Nr. »7 vorkommenden, ge-
richtlich auf l2!> st, 2l» kr. bewerlheten
Glmeinantheils ji>-< <:l'ßo„,n^ll be°
williget, und zur Vornahme die Tag-
sahungen auf den

'^5i. J u n i ,
3tt, J u l i und

3. S e p t e m b e r l. I , ,
jedesmal Vormittags i) Uhr, vor d,'c<
sem k. k, LandeSgerichte mit dem Bei-
sahe angeordnet, das; obige Realität
bei der dritten Feilb!l,'lullg6tagsatzung
auch unter dcm Schähwerthc hintange-
geben werden würde.

Hiezu werden Kauflustige mit dem
Beisahe eingeladen^ daß die Licita»
tionbbedingnisse und das Schähungö-
protokott zu Jedermanns Einsicht in
di,'r landesgcrichtlichcn Registratur cr̂
liegen.

' ^aibach, am l l l ^ M a i ,8l l l l .

(13M_Iy " " 'Nr. 856'

Crecutive Fcilbietuug.
Von dciu l. l. Vezirlömulc Neifmz al^

Gericht wlrd hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» der Maria

Terdan uon Nalitniz. t?nrch Dr. Ntnrdi l .
ter lion Goltschee. ^gen den mmdrljah«
rigcu Frails Ve l i ^ j uon Nasui;. mncl
Verlretnna stiner Vormünder Margarclh
Beligoj und NtNo„ Merher, we^en aus dem
gerichtlichen Veryleicl), vom 9, Angus! 1864.
Z. 3184, schuldigen 163 fi 5kr. ö. W, c.z.e.
in die cxeculwe öffenüiche VerNei^eriil^
der dem Llhtein qelioligen. im Glmidlmche
der Herrschaft Neifinz ^ub Urb,<Nr. 249
Ui'ttommende» Realität, im gerichtlich,r>
bobcnen Schahung^werlhe von 606 fl.
CM., gewilliget und zur Vornahme der-

lscllien die crecutiveu Feilbielungötagsaßun-
gen auf den

16. J u n i ,
17. J u l i und
17. Auqust 1 8 6 6 ,

jedesmal Vorminasss um 10 Uhr, in drr
oieSgrvichllichtn Amtölanzlei mil dem A»«
hange bestimmt morden, daß die feilzudie«
lelidc Realität nur l>ei der lrhten Feil.
distllüg auch unter dem Schä'p>mgswer!l,'c
an dcn Meistbietenden hiutlKigegelik» werde.

DaS SchapU!!gSz,'rl)lokoU. dcr Grlüid.
buchöerlract und die LicilatioiiöbediiWiisse
köl'ncn bei diesem Gerichte in den gemöhn.
lichen Amtsstunden ema.eschcn werden.

ss. k. Vezirlöamt Ncifiuz alO Gericht,
am 16. Februar 1866.

"^344_Il) Nr. 17107

Ereculivc Feilbictllllg.
Von dem l. l. Vezlrlsamte Reisinz als

Gericht wird hiemi. delainit gemacht:
Eö sei über daS Ansuchen dcr Maria

Arko opn Ärückel, Cessionärin deö Anton
Pogorelc uon Äukouiz, gegen Lorenz I lc
uo» Globe! Nr. 17 wegen aus dein Z,ü)»
luügsauflrage uom 26. November l862.
Z. 4453, schuldigen 40 ft. ö. W. «. :«. o.
in die erccutive öffclttliche Versteigerung
der dem Letztern gel)örige>l. im Grlmd-
dllche der Herrschaft Rrifniz 5uli Nrb.-3ir.
1060 l^ vorkominendeil Kaischrcalität, im
gerichtlich erhobenen Schaplmgöwerll>e vo»
213 fi. ö.W,, gewiüigrt und zur Vornahme
derselben die execlitivcn Feill.>ielultgöta^

^ sawiligen auf den
1 6. I u n l ,
17- I u I i und
17 .Aug i , s t 1 8 6 6 .

jedeSmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gerichtökanzlci mit dcm Allhange bestimmt
worden, daß die feilzuliiettude Realität nur
bei der lehlcn Feilbietung auch unter dem
SchätMgM'erthe an den Meistbietenden
hlntaiigegel'en werden.

DaS Schät/ungSprotokoll, der Grund-
buchöertract und die LicltationSbediügmsse
können bei diesem Gerichte m den gewöhn«
lichen AmMllnden eingesehen werden.

K. k. VezirlSamt Nelfniz alö Gericht,
am 10. März 1865.

(1341-1 ) Nr. 1,17.

Oncutwe Feilbietung.
Von dem k, f. Peziilsamte Ncifüiz

alö Gnicht wtrl? liicniil Iiekani t gemacht:
Eö sei ulier das Ansuchen des Valeii'

lili Coar von Obergereillh Nr. 2 gegen
Varihelmä Kcizc von Wcim'z Nr. 22 we-
gen auö dem gerichtlichen Vergleiche vom
8. März 1864, Z. W2. sch.üdigcr 210 fi.
ö. W. <̂. «. «. in die executive öffentliche
Versteigerung der dcm Letttern gehörigen,
im Grundl'uche der Herrschaft Neiflllz
«u!» Urb. - Fol. 864 und Urb,. Nr. l59
uorsomnienden Realität, im gerichtlich er-
hol'encn Schäßiiügöwerthe von 1405) fi.
ö. W„ gkwilligkl und zur Vornahme der-
sell'cn die erecutiven Feilbietung^tagsatzlin-
gen auf den

15. J u n i .
14. I n l l und
14. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealiiäl mir
bci der lehtcn Feilbietuilg anch uoter dem
Schät/nngsmerihi: an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Daö Schäpmigsprl'tokoll. der Grlmd-
buchsrriracl und die Licüationöbediiupiisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstlmdc» eingesehen werden.

ss. k. VezirkSamt 3teifl,lz als Gericht,
am 16. Februar 1866.

(1291-3) Nr. 2319.

Zweite exec. Feilbietuug.
Mit Vczug auf das diesgerichliche Edict

vom 12. Februar 1866, Z, 563. wird be»
kcnnlt gegeben, daß in dcr Rechtssache der
Katharina Kullot von Gör,; gegen Josef
Zoolel jun. uon Ustia Nr. 8 l":l<>. 500 fi.
die zweite executive Feübietung der dem
lehtern gehörigen und bisher noch nicht
veräußerten Realitäten

" M 18. J u n i 1866 ,
früh 9 Uhr. in laco derselben vorgeuom-
men werden wird.

K. k. Bezirksamt Wirpach als Gericht,
am 14. Mai 1866.
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(1139-2) Nr. 4336.

Emmmmg
an dcu abwesende», unbclannt wo befind-
lichen P r i m n s ^r jausck von Watsch.

Von dem t. t. Aczirlsamtc Littai als
Gericht wird dem nbwcscndcn, unbctannt
wo befindlichen Primus Erjauöek von
Watsä) hiermit erinnert:

Es habc Anton M i r t von Kladjc
Nr. 13 wider dmselbcu die Klage auf
Zahlung von 200 fl . ö. W. aus dem Schnld.
scheine voin 19. Februar 1863, iutab.
22. Juni 1803 auf der Realität 5"l) Urb.-
Nr. 14, Nctf.'Nr. 8'/^ " l Herrschaft Po-
novitsch 5„!i i»lu^. 12. Ma i 5865, Z. 1<!81,
hicramts eingebracht, worüber zur sum«
marischen Verhandlung die Tagsatzung
ans dcu

22. I u u i 1 8 6 0 ,
früh 3 Uhr, mit dem Anhange der (5ou-
tumacirnngsfolgcn augcorduct und dciu
Geklagten wcgcu seines uubckanntcn Anf-
enthaltcö Georg Kolbc von Watsch als
(>u>!U(,l- ml licilul! auf seinc Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zn dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und auhcr
namhaft zn machen habe, widrigcnß dicfc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Littai als Gericht,
am 28. November ! 865.

(1200—2) Nr. 4697

Gmmmlllss
an A n d r e a s H r i b a r und dssscu Nechlö»

Nachfolger unbekannten Aufcntballcs.
Von dem l. k Vczirli<amle ^,llai als

Gericht wiid dem Andreas Hribar und
dessen Nechlsnachfolgcrli unbrkannleu Auf-
enthaltes hiermit erinnert:

Es habe Johann Hlcmcucic von La-
lschfül'erg Hans'Nr. 1 l wider dicscll'cu
die Klage aus Ancrlennuug drr Ersipni'g
des Eigeuihnil'ö dcrzu zi(im>ucnwcich. Ort-
schafl ^atschenbcrgH.ni^Nr. 14, Stcucrgc.
meiudc Po!a,>c, Pfarre Primökan gelegene»,
lin Oiundl'uche Schw.nzcübach û!» Nclf'Nr.
4 vorlommcndcu Hofstatt sammt Zxgcbör
«u!) i»i<»<̂ . 19, Dcccmbcr 1865. Z. 46'.»7,
hirranlts cingclnacht. worüber zur ordcut«
lichen mündlichen Vcihandlung die Tag-
satnmg ans den

2 2. J u n i 1866.
sruh 9 Uhr. mit dem Anl'angc ics ^. 29
angcord»ct und den Gckla^Icn wegen
ihrcs unbcka»nlcn Al,fc»lhalles Joses Mmic
von Untsrwllch als t'ulül«»»- :«! l>o!m» <i„f
lhre Gefahr uud Kosten bcstcllt wllroc.

Dessen lvcrden dieftlben z» dem Ende
verständiget, dal̂  sie allci'falls z» rcchler
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich lins»
andern Sachwalter zu bcstcllcn u»d anbcr
namhaft zu machen liabcn. widrigcnö diese
Rechtssache mit dem anfgfstellteu Cnralor
vcrhonocll werden wird.

K. k. Bczirksamt Litlai als Gmcht
am 29. December 1865.

(1300—3) Nr. 35)2.

Ereentive Feilbietnng.
Bon dem k. l. Vczirlsamtc Scnosctsch

als Gericht wird bctannt gemacht:
Es sei nbcr Ansuchen des Anton ^c-

naßi von Sajoxzc die c^ccntivc Fcilbic«
tnng der den, Ätartin nnd der Ursula
Stcgun von Vriindcl gcl'örigcn. nnf der
im Grundbnche der Herrschaft Scuo-
sclsch >">> Urb.-Nr. 355 vorlommcudcn
Realität iutabnlirten Hciralhssprnchc per!
6l»0fl. <^'Äl., gleich 630 f l . ö.W., wegen
dcm Herr» Anton Lcuaßi von Cajouze
ans dem daranf cxccntivc snpcrinlabnlir«
tcu Vergleiche vom 14. November l^',0
schnldigcn i),'cstbctragcs von 90 fl. ö. W.
». >. <', bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatznngen ans dcn

12. J u n i und
26 . J u n i 1 8 6 0 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in die-
ser Amtslanzlci mit dcm Vcisatzc a"gc-
ordnet worden, daß obgedachlc Forderung
c>st bei der zweiten Tagsatzung allenfalls
mich nnlcr dem Ncnuwcrll'c hiutangcgc«
bcn werde.

K. l. Bezirksamt Senosctsch als Gc-
richt, an, 15. März I860.

(1221—3) Nr. 1157.

Greentwe Feilbietung.
Vom k. k. Bczirlsamtc Egg als Ge<

richt wird hicmit bckanut gemach!:
Es s.-i ulicr Ansuchen des 5̂ aspar Ger-

car vo» Dupclne gegeu Franz Podbcusck
von dort wegen aus dem gcrichl. Vergleichs
vom 18. Februar 1859. Z. 397. schuld,',
gcr 290 fi. ö. W. o. «. c. die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letzter»
gehörigen, im Grundlmche ter Herrschaft
5lre>iz î u!̂  Urb.'Nr. 520 vottommeuben
Drril)i>,'l>c!bubc. im gcrichllich erhobene»
Schät)nngöwertl>c vou 1918 ft.40 kr. ö,W.
bewillige: uud es scicn zur Vornahinc
derselben drei Fcilbielungö - Tagsahnngen
auf den

2 3. I u n i ,
23 . J u l i und
2 2 . A u g u s t 1 8 0 6 .

jedesmal Vormiltags um 9 Uhr, in dcr
dicsgerichtlichcn Amlsl'anzlci nnt dem An<
h.n'gc l'cstiinmt worden, dap die fcilzubir<
tende Rcalitat inir bei dcr lchtcu Fcill'ie-
tnug allch unlcr dem Schäyllngöwcrlhe
an den Mcistblctendeu hintangcgcbcu wer»
dcn würde.

Das Schäpnngöpn'tololl. der Grnnd.
büchöcjtract u»'d die ^lcllalionöbcdingnissc
kölmc» bci disscm Gcnchtr in dc» gewöhn-
lichen Amtöstnndcn ciugrfthcn wcrdcu.

K. k. Vczirköaml Egg alö Gericht, am
3. April l.866.

( l 2 2 8 - 3 ) Nr. 6<)3.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vczilköamtc Großla»

schit) als Gericht wird hicmil bekannt gc.
macht:

Es sci über das Anslichcn des Mal tin
Gradisar von Großlaschm gcgeu Ioscf
Podrvzaj. lespcclivc dcsfru Vcrlaßmasft,
von Grußliplein ivcgcn auö dru, Vergleiche
vom 2. August 1852, Z, 3396. schnldigcn
116 fi. 28"/4 kl- ö. W.<:. .̂ . l). in die txccntiuc
öffenlliche Versteigernng dcr dcm Achtern
gehörigru. im Giundbuche dcr Hlnschafl,
Welßcilstcin »»!) UrI».°Nl. 207. I t t f t .Nr.
118, Fasc. 1, Post 124 vorkommenden
Ntalilcit. ilu gerichtlich crl'ol'sncu Schäz-
zling^wcrlhc von 1l',68fl.80 fr. ö.W. gc-
wilNgcl nnd zur Vornahnie derscll'rn die
Fclll'ictlingstags.ipxngln auf dcn

1 1. J u l i .
1 1 . August uud
12. S e p t e m b e r l 8 0 0 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dcr
hicrorligrn Gcrichtskanzlci mit dem Aü-
hange bestimmt worden, l̂ aß die fcilzu-
biltcndc Ncaliläl mir bci der lehlcn F^il-
bictlmg anch unter dem Schäßungswcrll'c
an dcn Mlislbiltcudcu hintangrgcbcn werde.

Das SchähnngSprolokoll, dcr Grund-
l'nchscrlr.ict im'd die ^icitationsbcdiuguissc
fö»»cn bei dicscm Geiichlc in den gcivöl'N"

, lichen Anilsstuiiden liügesshcn wcrdcn
! K. k. Vczirlsam! Grolllaschip als Gc»
richt, am 13. Februar 1866.

(1180—3) Nr. 615.

Grcclttive Fcilbiellmg.
Von dcm k. k. Veziiksanils Obeilaibach

als Gericht lvild hicmi! bekaiml gcm.icht!
Es sci iiblr das Ansuchcn tcr E>>sa°

^ bell) Kos von Franzdorf gegr» ^rrin Pisz
von Frau^dorf wegen aus dem Urünilc
vom 21. Antust 1863. Z. 2316. schuldi«
ger 8 fi. ö. W. 0, «. <!. in dic erccntwe
öffenüiche Vcrstl-igcluiig der deiu ^cylcru
gcl'örigen, im Grundbuche dcr vorm.iligcn
Herrschaft Fr^identbal >>>!» Url'.-N'r. t l3
roikommenden Realität sammt An« und
ingrhör. im gerichtlich erhobenen Schaz.
zui'gswcrlhe von 857 fi, 70 kr. ö. W..
grwilliget nnd zur Vornahme derselben dir
Fsilbiktuugstagsaynngcu ans den

3 0. J u n i ,
3 1 . J u l i und
3 1 . August 1 8 0 6 ,

jedesmal Vormiltags um 9 Uhr, in dicscr
Amlsf.iuzlei mil dcm Auhaugc bcstimnit
wordcn, daß die fcilzubiclcndc N'caütät
nur bri dcr lcl)<en Frilbiclniig auch unter
dcm Schahuugswcrthe an dcn Mriftl'iclcU'
den binlangcgcbcn werde.

Das Schschnugövrolokoll. dcr Giuud.
l'iichscxlract und die ^icitalion^cdingmssc
lönncn bci dicscm Gerichte i» dcn gewöhn-
lichcn Amtsstundcu cingcschcn wcrdcn.

K, k. Vrzirksamt Obcrlaibach c.ls Gk'
licht, anl 17. Februar 1806.

, (1258-3) Nr. 7164.

! Greeutive
Rcalitätelt-Versteigenmg.

Vom k. k. städt. beleg. Bezirksgerichte
, in i!aibach wird bekannt gemacht:
, Es sci über Ansuchcu dcr Ursula Nome
^ die rrccntive Versteigerung der dem Io>
ba»» Fink gehörigen, gerichtlich auf 4672 fi.

. 40 kr. geschäftte,'. im Grundbnchc SciteN'
! Hof ,^ll) Urb.'Nr. 1 1 , Einl.-Nr. 42 »<l
StrciiiDorf ooikommcitt'cn N'calitä't wcgc»

! schnldigcr 212 fl., der 5pnc. Zi»sc» und
dcr Gcrichlölostcn von 9 ft. 8 kr. bewilti-
gel uud hiczu drei Fcill,'irluugs<Tagsal)UN<
gen. und zwar die crste auf dcu

20. J u n i ,
die zweite auf dcn

2 1 . J u l i
und die drille auf dcn

2 2. August 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 l'is 12 Uhr.

I in dcr Amtssanzlei mit drin Anhange
! angkorduct worden, dap dic Psaudrca»
lital bci der ersten und zwcitcn Fcilbic«
tnng nur um odcr über dcu Schähnngs«
wcrlh. bci der dritten aber auch unlcr

> dclnselbcu binlaugcgcbcn wcrdlu wird.
> Dic Licitalionobcdingüiffc. wornach
i»sl'cso»^crc jedcr ^icitant vor gcmach-
tcm Aubote ciu lOpcrc.Vadinm zll Han-
den bcr Licitaliolis Eoiumissiou zn crlc»
gen bat. sowic das Schäl^nngövrotokoll
uud der Giundbuchscxlracl könuc» in

! dcr dicsgcrichllichcn Registratur cingcschcn
l wcrdcn.
. K. k. Nädt. dcleg. Bezirksgericht Laibach,
am 18. April 1806.

(1263 3) Nrl^72507'

, gtcassttlttliltug der
dritten eree. Feilbietull^.

Vom k. k. stadt. beleg. Bezirksgerichte
i,'aibach wird bekannt gegeben:

Es sei iibcr Ansuchc» des Josef Pouschc
von Laibach die Nelissliminnig dcr mit
Pcschnd vom 19. Inni !8tl1 . Z. 8l<'»5.

! bcwilligtcu drilttn crccnlivcil Fcilbiclllng
dcr anf Maria Ianczic vcrgcivährlcn. in>
Grundbnchc St . Pctcr !<uli lom. l l . Fol.
l̂'.)2 Rclf >Ni.4 !' vorkoiumcnden. qcrichl-

Iich<nif^51 fi. bcwcrlhclcn Ncalilät lvcgcn
mis dsiu Urll'silc uoiu 29. Scplcmbcr
I860, Z .'l.'ls)'.', schuldiger 154 ss, s.xnml
6 Pcrc. Zioscn hicvo» ftit 16. Novcmbcr
1859. abzüglich 3 ft.. Gcrichlskostcn von
21 ft. 22 kr. nnd Erccntionskostcn. ab-^
züglich dcr am 8. Oclobcr 18«'»1 gclcistclc»
:'l <-!>»!<> Zal'lung von 101 s.,mml Kostcn
von 21 fi. 22 kr., bewilliget und hiczu
ciuc einzige Tagsahnug anf dcn

4 . I u l i I, I . . ^
Vormiltags <» Uhr. mit dein au^cordnst
wordcn. daß dic Ncalilät bci dicscr Tag-
sapu.ig auch niitcr rcm Schäynngswcrlhc
hintanqcgcl'c» wcrdcn wirc>.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach,
"m 18, April 180<',.

! (1260—3) Nr. 7970.

Neassmninmg der
drillen eree. Feilbietnnq.

Vom l. l. stä'dl. dclcg. Bszirksgcrichle
>» ^aibach nurd bclaunl gemacht: <

Es sci nbcr Ansnchen dcr U'snla l>c»c
von Lnsttbnl dic crcc»tiuc Versteigerung
der dcn, Audre Suoj von St. Jacob gc-
l'örigcn. gcrichüich auf 792 ft. 20 kr. gl>
schäplc». i,„ Gi-ul'dbnchc Egg ob Podpctsch
«u!» Urb.'^ir. !45 ^ol. 5>7 volkoiunundcn
Ncalilät im Ncassumir»ngswcgc bcwilli-
gct uud hirzn die dritte Feilbictuugstag'
sayunq auf dcu

2 0, J u n i d. I . ,
Vormiüags von 9 bis 12 Uhr, in dcr
Amlökauzlci mit dcm Anhange angeordnet
worden, dap die Psandrcalitäl bci dicscr
Feilt'iclung auä' unlcr dcm Schämmgs
wcrlbc hiolangcgcbcu wcrdcil wird.

Dic ^icildtionsbcdmgnissc. woruach iü^.
blsondcre jedcr ^,'icitant vor gcmachlcm A»'
bole cin 10pcrc. Vadium zl« Handen dcr
Licilniions'Commisslon zu erlegen hat. so
wie das Schähnngsprolokoll nnd der
Grnndbuchöcrlract köilnrn in dcr dicsgc-
richllichc» Negistralnr ciuglschcn wcrdcu.

K. k. stäot. dcleg. Bezirksgericht Laibach,
mn 27. April 1806.

(1259-3) Nr. 8510.

Ereeutive
Realitäten-Versteigernng.

Vom k. k. städt. delrg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gcm.u'hl:

Es sei ubcr Ansuchcu des Mnt in Poni-
qnar von Herblau die creculive Versteige-
rung dcr dcm Stefthau PoniPla gehöri«
gcn. gerichtlich auf 1136 ft. geschälten . im
Grundbnch Soncgg 8ul>Einl.>Nr. 558 uud
und 577 vorlommendcn Rcalitälcn wegen
schuldiger 210 st f. A. bewilliget und hiezu
drci FcilbicllingStagsahlMgcn, u»d zwar
die erste auf dc»

20. J u n i ,
dic zweite auf dcu

2 1 . J u l i
und die dritte auf den

22. Augus t 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtükanzlri mit dcm Anhange an»
gcurdnct wordcn. d<iß die Pfandrealitättn
bei dcr crstcn und zwcitcn Fcilbictnng nur
um odcr nbcr dcn Schähungswcrth. bci
dcr dritten abcr anch unter dcmsclbcn hiul«
augegcbcn wcrdcu.

Dir i.'icitalio>!sbcding»isse. wornach ins«
besondere jcdrr ^icilaut vor gemachtem Au-
botc ciu 10ocrc. Vadinm zu Handln dcr Lici«
tations-Lommission zu crlcgcn hat, so wie
das Schähimgsvrotokoll u»d dcr Grnud»
buchslrlract könncn in dcr dicsglrichtlichcu
Rcgistratnr cingcschen wcrdcu.

K. k. slävt. dclcg. Bezirksgericht Laibach,
am 5. Mai 1866.

(l261—3) Nr. 8693.

Ereentive
Nealitäten-Versteigernng.

Vom k. k. städt. beleg. Bczirlsgcrichte
Laibach wird bckannt gemacht:

Es sei nbcr Ansuchcu deS Franz Pctcrza
dic crccnlivc Vcrslcigl'r»»g dcr dcm Iobanu
Eernc gehörigen. gerichtlich auf l446 fi.
gsschählcn. in« Grnlldbuchc Pfalz Laibach
5>ll> Nctf.«Nr. 92 uorkommcudcn, in
Schischka gclcgcnen Ganzhnbc bewilliget
nnd hiezu drei Fcilbiclungslagsahungsu,
und zwar die crstc auf dcn

2 3. I n n i ,
die zweite auf den

2 5. J u l i
und die dritte nnf den

25. Augus t l 8 6 6 .
jedesmal Vormillags von 9 bis 12 Uhr. in
dcr Amtskanzlci m>t dcm Anhange ango
ordne» worden, daß dic Pf<iudrra!ila't dci
dcr crstcn und zwcilcn Feilbictuug uur um
odcr über dcn Schähnngawcrth, bei dcr
drilten adcr anch unter dcmsrlben hintan«
gcgcbcu wlrdc» wird.

Dic Lic>talio»s'Bldinguisse, wornach
insbesondere jcdcr Licilant vor gs»uachtc«u
Anbote ein 10pcrcc»t. Vadinm zu Handen
der LiciKUionS.Commission zu crlcgrn hat.
so wie das Schäl)nngöps0lokoll n»d dcr
Grundbnchs-Ettrart köun?n in dcr dicsgc-
lichllichcu Ncgistrallir cingcschcn wcrdcn.

K. k. stäot. dcleg. Bezirksgericht Laibach.
am 9. Mai 1866.

(1299—3) N,-. 20.

!«>l K<!<l»li!l lll»i<: n,< xiüUlil):

i / l^>»«^» xoi»cr ^!ll«»m I'rcllixil i / (n ,
,< ĵn /üvol j» i/. l'<^l)«ll!!> n,I 20. uu^u^l l ,
1855, « l . '4225, <I<>l/niI> 190 ^1,1. 13 kr .
!>>>!. v<>Ij. c. >!. <!. <!l»v<>lÜ!< c l^ l l i i i c i jno
<><:>!no <!>!>/.!,» «!(>!/,!>ik<)Vl'Li>, v /»'l»lji.^»ill
li»!<Vl!>> >>il'«!>l!M l̂i»> 5>r<'̂ i»l>>,s,<! u, I ) .^ l . (>I
l i^ i .^n i« '^ , .^lxllu^kn 1597 ssl<l. 70 l l , ' . l»v>l.
v>!j. (!<'nj'>»»'^ll n«'ln<'u>nk!>iv<>ssn !»Il,^li.

I< l<>j i'ro(ll>>i (nllucl^o «(.' <!l>n »-»
2 7. ^ u n i . i a 1 8 6 6 ,

«Idlwllliw <»!» <), u i i v l l l k l ' ^n i pi><l<ll!i» i.
'l'o i!<'z'rl!>u>lil^ivs> Iilü^n «<: Ix> uri Üji

<>!'l>/I»i !mli m>!l<.-!>m!vi.j<»l>l'<'l'>!i5li!<> t!,^!!»i»,
!vl«li do n!^v>'^ inmll^ill.

^cmilni /lwl>ni!i) ixm'^<Ii ix /<!>>!ji^nill
llUlil'V IN <ll N/l)!!ll! M'^vic XUllll», ,! V^I i l l ' l ' l

lul l l i j <»1) nllViuIinin url''<!.>kc>!u <!',!>5U 1><!

kol s t i l l n ^ , <ln<> 8. ^nll l l i l^n 1866.



874
( l 331—1) Nr. 9594.

E d i c t
lnr Einberufung der Verlassenschafls^Gläu-
bigcr des ucrstorbcncu F r a n z L l l s e r.

Vor dem k. k. städt. deleg. Pezirksge.
richte Laibach haben alle Diejenigen, welche
an die Verlasseuschaft de^ in ^!aibach vcr«
slorbcnen Franz i?liser als Glaubiger cine
Forderung zu stellen haben, znr Anmel-
dung und Darthuung derselben den

2 8. Ilini l. I.
Vormittags um !) Uhr hieramlö zu er«
scheinen ober bis dahin ihr Anmeldungö-
licsllch schriftlich zu überreicheu, widri«
a.ens diesen Gläubigern an die Verlasse»,
schaft. mcnn sie durch die Bezahlung dcr
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, al^j inso«
frru ihnen cin Pfandrecht gebührt.

K. k. stä'dt. deleg. Bezirksgericht ^aibach.
am 22. Ma i 180«.

(1329—1) 3lr. 6451.

Erccutive
Ncalitätcllvcrsteigenlllg.

Vl'M k. l . städt. deleg. Vezirk^gcrichlc
in Laibach wiid bekliniit gemacht:

Eö sei über Ansuchen oeö Job. Sdeöeg,
durch Dr, Pongrai), die executiue Vcrstei«
gerling der dem Ioh . Widmar von Plc»
schiuze gehörigen, gerichtlich auf N 2 4 fi.
qeschaplen, im Grundbuche M o M h a l ^ul>
Nrb.'Älr. 6 vorkommenden Realität wegen
schuldiger 210 ft. s. A. bewilliget und hiezn
drei Feilbictnngstagsatulngcu, lnio zwar
die erste auf den

1 I.Iuli.
die zweite auf deu

1 1 . A ugus t
uild die dritte auf den

1 2. S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
j»! l<»(!0 l'ci.^ilno mit dcnl Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealllat bei
der erstell uud zweiten Feilbictung nur
uul oder übrr den SchäyuugSwerlh, bei
der bx'tlcn aber auch liuter demselben hint»
Mlgegebcu werden wird.

Die Licitatiouöbediugnisse, wornach ins»
besondere jeder Lizltaut uor gemachten! An>
lwte ein 1()pe,c. Vadium zu Handen dcr Lici-
tations-^ommission zn erlegen hat. so wie
das Schäpimgöprotokoll und der Grund»-
l'uchsextract lönnen in der die^gerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k stadt.deleg. Bezirksgericht Laibach,
nm 4. Ma l 1866.

(1328—1) Nr. 7581.

Ucbcrtragunss dcr
erccutivclt Fcilbictllttg.

I m Nachhange zum dies^erichtlichen
Edicte vom 18. Juli 1805, Z. 12,011.
wird kundgemacht, daß die auf den 28sten
d. M, angeordnete ereclilive Feilbietnug
d,r Realität de,3 Varthelma Iainzic von
Lipoglou. Urb. 'Nr . 07 -«l Sittich. i„>io.
138 ft. 24 kr., respective des Restes auf den

2 8. N o v e m b e r I. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichtS übertra-
geu wurde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lal»
l>ach, am 27. April 1806.

(1332-1) Nr. 9405.

CunttelsM'hiiltgmlg.
Vom k. k. slädt. dcleg. Aezirk^gerichte

wird biemit bekannt gemacht: Das hohe
k. k. Laubcögcricht hat nut Verordnung
vom 15. Mai I860 über Gertraud Zim»
merman auö Dobruiue wegtu erwiesenen
Vlödsluues nach Maßgabe des §. 273
a. b. G. V. die Curatel zu verhängen be«
fuudeu, und es wird derselben unter Einem
Johann Hlebsch von Dobruiue alö Cura«
ralor bestellt.

K. k. städt. beleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 19. Ma i 1806.

(1312—1) Nr. 8 8 1 . '

Executive Fcilbietung. l
Vou dem k. l . Vezirköamte Nasscufl'ß

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Autou

Stamzcr vou Nnterlackuiz gegen Anna
Erschcu ' von Pavlavaö wegen schuldiger
20 ft. ö. W. «. «. <.'. in die executive
öffentliche Versteigerung der dein ^et)tern
gehörigen, im Grundbnchc der Herrschaft
Ncilenburg ?ul> Urb.'Nr, 49 vorkommen-
den Halbhubc, im gerichtlich erhobene»
Schäpungswertbe von 878 ft. 20 kr. ö. W .
gewilliget und zur Pornahine dcrselblu
die, Fcilbictllngstagsatzungen ans den

2. J u l i , !
3. A u g u s t und
3. S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in die«
ser AmlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lehleu Fcilbietung auch uutcr
dem Schahuugswcrthe an deu McistbielcN'
dcn hiutangcgcbcn werde.

Das Schä'hungsprotololl, dcr Grund-
buchscrtract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in deu gewöhn»
lichen Amtöstuudcn eiugcseheu werde».

K. k. Vezirköamt Nasscnfnß als Gt«
richt, an» 24. März 1866.

(1313—1) ' Nr. 1532.

Erelutivc Feilbictuug.
Von dem k. k. Vczirköamte Nasscnfllß

als Gericht wird hicmit bckauul gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Herrn

Dr. Johann Skcdl. dann Ursula uud Mar ia ,
Skedl mm S t . Ruprecht, gegeu Augustus
Urschilsch von ebeudort wsgeu schuldigen
525 ft. ö. W. <'. «. l). in die ll/culive
öffentliche Versteigerung der dem Lehtern
gehörigen, im Grundbuchc des GuteS
Grailach »u!) Urb.'Nr. 92 vorkommenden
Mül i l rea l i lä l . im gerichtlich erhobene»
Schähungswerthe von 1271 ft. ö. W,, ge>
williget u»d zur Vornahme derselben die
Feilbiclungstagsahungcu aus den

4. I u l i.
6. A ugust lind
5. S e Ptc mb er 1 8 6 6 ,

jedesmal Vornntlags um 9 Uhr, lu dieser
Amlötanzlel mit dem Anbangc bestimmt
wmdl'», daß die feilzubietende Nealitäl nur
bei der lehlen Feilbietung auch uMer dem
Schäl)nngswer>he an den Meistbietenden
hintangegel'sn werde.

Das Schähmigsprolokoll. der Gruud.
bnchsertract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesenl Gerichte in den gewöhn»^
lichen Amtöstuudeu eingesehen werden. >

K. k. Bezirksamt Nasse»fnß als Gericht,
am 7. Mai I860.

UM" Gewölbs - Vcrmiethung.^WU
A,!I Hauptpla iz 3 l r . !» ist das Verkaufssstwölbe, in mior käülio von sechs Klaftcril,

mit gmizlichcr «Äurichtiniss. alel: Stellagen, Älldcl, dcm eisenion Ofen, zu vergeben.
Das Nähere im zweiten Stock. ^1297—2^

HnmdmachlMO.
Dcr Gefertigte licchrt sich hicmit, einmi

verchrtt'ii l'. I . Pnblilum seine nm errichtete
Weistbäckcrei

Hauptplatz Nr . 31tt,
im Rcuzcubcrg'schcu Hause,

höflichst zn empfehlen mid gibt zugleich bekannt,
daß er anch täglich uun 8 tiiö 12 Uhr Vormit-!
tagii zu Hause zuliercilctcu Teig zum Auödaclen
llbcnünnnt uud darauf die größte Sorgfalt
verwenden wird.

(ix,0-2) Mauritius Naunichcr.

(1327—1) Nr. 9941.

Zweite imd dritte
executive Feilbietung.
Von dem l. k. stäot. deleg. Vezirköge.

richt Laibach wird im Nachhange zum
Edicte vom 6. März 1866, Z. 4.')57,
kundgemacht, daß zu der auf deu 26sten
Ma i l. I . auberanmteu ersten execntwen
Feilliictung d,r Josef Scver'scheu Verlast-
realität zu Äresouiz lein Kauftlistigcr er»
schieneu sei, weshalb zur zweiten uud eueit-
tuell diitlcu Feilbielnng am

2 7. J u n i uud
2 8 . J u l i 1 8 6 6 ,

jebsSmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc-
richlü geschrilltu werden wird.

K. l . städt. drleg. Vczirlögericht Laibach,
am 27. Ma i 1866.

(1335—1) Nr. 791.

Executive Fcilbietlmg.
Von dem k. k. Vezirksamle Treffen alö

Gericht wird hieuiit bekannt gemacht:
Eö sei übcr Ansuche» deö Franz Intrasch

von Großlaschii), durch Hrn. Dr. Nosina
vou Rudolfswerlh, gegeu Iohauu Iulrasch
von Oberponiqne wegen aus dem Urlheile
uom 12. Juni 1863. Z. 2029, schuldiger
930 ft. ö. W. «. «. <?. i>ie executive öffent-
liche Versteigerung der dem Lcytcr» gehörl«
gen, in» Grnndbnche der Herrschaft Lands-
preis >u!» Nclf.'Nr. 63 und 6!), dauu ^ul»
Urb. 'Nr . t>9 zu Ponique vorkommend,
im gerichtlich erhobeuru Schäßtlugswerlhe
von 55)00 st. ö- W . , gelvilligct und zur
Vornähme derselben die Icilbietungstagsaz-
zungru auf den

18.Iull,
1 8 . A u g u st und
1 8 . S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 1 l Uhr, !n der
Aml'ukauzlci «nil dem Anhange bestimmt
worden, daft die feilzubietende Realität uur
bei dcr lebten Feill'ietnng anch unter dem
Schähungöwerlye an den Aieistbieleudell
hiütangegebcn werde» würde.

Das Schahuugsprclokoll, bcr Grnnd»
buchsextraet uud die Licilatio»>öbsdingnisse
fönneu bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundeu cingesrhtu werden.

K. k. Veziiksamt Treffen alö Gericht,
am 23, März 1866.

Zur Beachtung.
Das den Ehclcutcu A u t o u und M a r i a

I a n e 5 l c! gehörize, zn Iosefslhal, zwei Etun«
den von Laidach uud V, Stunde von der Bahn-
station Salloch, lnapft am Laibach-Flussc gelegene,
aus 7 Zinlmcru, l> Kainineru, '<i Kiichen, 1 ge-
räumigen Keller, 1 gewölbten Stallung, 1 Dresch-
tenne uud 1 Schubse bestehende H a l l s Cosc.<
Nr. 21 , sammt Garten und dazn gehöriger Wasser-
lrast, mit oder ohne Grundstücke, ist au« freier
Haud gegen billige Vrdingnisse zn verlausen.
ES nn'rd bemerlt, daß sich der gegenwärtige Er-
trag de? Hauseö alll in auf 3^0 f l . beziffert.

Anfragen hierüber bei der Eigenthitnifrin
daselbst. (>t(»8-2)

KmtlmchW.
Ein Hlasseoliaus stnumt vollständiger Ein-

richtung ist sogleich '̂ u vevpachteu.
»̂tähere Auiiluusl wird im Zuckerbäckere!-

Gewölbe im Hause Nr. 25 am Cougvesiplabe
ertheilt. (lilil—it)

Hausverkauf.
Da« drei Etoct hohe Hanö Nr. 7 anf der

Wicnn- Slrasze viz-ll-vi,', voin t. k. Militiirspital
ist anS freier Hand zn verlaufen.

Näheres beim Eigeuthilmer. ^2^<i—it^

(1333-1) Nr. 9272.

Erinucrultg
au T h o m a s N o b i d a von Medilo,
rückslchtlich dessen unbekannte Erben uud

Rechtsnachfolger.
Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte

ln Laibach wird dem Thomas Nobida
vou Meduo, rückslchtlich desseu ilubekaun»
ten Eibcll uud Rechtsnachfolgern, hiemit
eriuucrt:

Eö habe Jacob Kopac voit Medno
wider dieselben die Klage anf Ersihuug
der Halbhube !<u!i Urb,.Nr. 95 'l'«'»!. l.
Fol. 147 ml Grundbnch Kaiteubrunn >ul»
l"'"<>5. 17. Mai 1866, Z. 9272. bierge^
richtö eingebracht, worüber die Tagsahnng
auf deu

3 1 . A u g u s t l. I , ,
Vormittags 9 Uhr, bicramlö augeordnet
und den Geklagten Herr Dr, Rudolph a!ö
(.'in tt!«»l' nil :,c:lui» auf ihre Gefahr bestellt
wordcu ist.

Desseu werdeu dieselben zn dem Ende
verständigt!. daL sic allei'falls zli rechter
Zeit zu erscheinen oder sich einen anden«
Sachwalter zn bestelle» u»d anher liani'
haft ^u machen babeu, widligenö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
veihandelt werden wird.

K. k. stadt. deleg. Vezirksgcricht i'ai«
bach, am 17. Ma i 1866.

Angekommene «Frcmde.
Nm 4. Juni.

T t a V t W i e n .
Die Herreu: Veringer, Cisenbahniuspeclor,

von Wien, — Varlolme, Kanfulann, von Gott-
schee. — Ran, Reisender von Nürnberg.

Frau Unlerhuber, uou Trieft.
E l e p h a n t .

Die Herre»: Rechfcld, pens, Gymnasialpro-
sessor, uud Eugel, vou Gra ; . - ^ Fnchs, .ssans'
umun, von Wien. — Singer, Prodnctrnhänbler,
vaii Pest. - Kapelle, Gütervrrwaller, uud Rrsch,
Pfarrer, vou Äiöllliug. — Piaschuiser, Vauuu-
ternel)»!er, von Mitnlrndors. - Zanirr, auö
llnlelsteier.

^ ö ^ l ? l ! l 1 ^ ! Ü ) I . W i e n , ^. In l i i . Die Vürse verkehrte zn weichenden Coursen in allen Papieren, während sich Devisen nnd Valuten erheblich verthenerlen. Geld abondant. Geschäft limitirt.

Veffeutlichr Schuld. l
Orld Naolt

I n osterr. Wäl>r»ng . zu 5 ' , 4l>,«0 5)0 —
detlo rückzahlbar '/. „ l»!).li0 9!'.d<>
drllo rückzahlbar von l«64 74.5,0 75i..-

Silbcv-A„!.hcn »o» 1«04 . 66.— «6.5)0
Silberanl. t«65>l^rcs.) rüchahlb.

in !l7 Jahr. zn 5> v(5t. süv 100 fl. L6.5»0 6?.—
Nat.-A,il.mit Ia»,-<zm>p. z!l5° . <!0.5)0 6! —

„ ., „Npr-Co»p.„ 5 „ «0.^0 00 40
Mtalliques . - - . „ 5 „ 54.5'0 k>b,—

detto'ült M o i ^ o u v . . „ 5 „ 57.50 5 « - .
deli» . . . ,. 4 „ <l? - . ^', 25

M l t Vtr los. v . J . 1839 - . . 1 ^ . ^ , 2 4 . —
„ „ „ l»54 . . . <;?.- <-.7.5s)

„ „ i 860 zu 500 st. W.^0 <^.no
„ . 1«"0 „ 100,. 7.195 77.50

,. „ „ 1864 „ „ „ 57.00 5.7.80
„ „ „ „ ,864 „ 50 „ - . - -_.._

Ennw-Neulliifch, zu 42 Î . »^lr. I.;.— i.̂ .!'»0
l l . der Hronländls (s»r l0<) ft.l G'.-Entl.-Ol'lin.
Nieber'OeN.rnich . . zn 5"/. ^ - " ^ ' ^
Ol'n-Oestcvr.ich . . „ 5 „ 7l>. - «0.—
Salzburg 5 „ ?<!.-- 7i»,-
><»öl,»ir!, . . . ,» 5 ., W.— « I . —

«eld Waar. >
M ä h t , n . . . . „ b " . 7 ^ j . - 7 4 . -
Echlesten . . . . „ 5 „ H7. - « ^ , —
S t e i c r m a t t . . . . „ 5 „ « 1 . - >^5..-
T i r o l „ 5 „ 9 5 . — W . —
Kärnt.. Kram, u. Kllslnl. „ 5 ,. 52.— ft,;.„
Ungar« , 5 .. 6l.75 <;2 25
Temestl-A<,nat . . „ 5 ., »>>. - 61.50
Kro^tit!, und Slavonit» „ 5 „ 67 f,0 <;̂  —
Guli.<i'si, , 5 „ 60 75 <;i,50
Si.l'f„l'ura.'l! . . . „ 5 ,' -'''l'liO ,i0,25
Bukowina . . . . „ 5 „ 5!̂ .50 60.50
Una. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 60.25 61 —
Tem.A.m. d. V.-(5.1867 „ 5 . 60.— W.75
Veiirtianischcö A»l. 185l> „ 5, ., —.— - . —

Vc t teu (pr. Etück.)
Nationallyul 656. - 658 —
Kredit-Nnssalt zu 200 fl. ö. W. 1^.20 12>'l.40
N ö E^oni.-Vcs. <. 500si.ö.W.510— 520 . -
K. Frrd.'Nmdl'. z. W00fl. l5. M . U l ^ - I . ' ^ . -
S.-(«l.-G, 200st.(ZM. o.500är. 14<».20 ,4!).50
Kais. (ills.- V. zu 200 N. <iM. I<>0. - 100.50
Süd.-noldd.^.rb-V.200 „ »1.50 «2.—
El>d.Sl,-.I.-Ut„,n.c.'!t.G.200st.150... 157.-
Gal..Narl-^«i»w.,A.z.200ll.U'Vt.156.- 15^50

Gilb Waare >
Oest.Dun.-DamPfsch.-Ges. " « ' 4IN.— 415.-.
Oestcrrcich. i»ll'yd i» Tric»I Z I 1>w,— 140.—
Wir». Da,uPf»,.-Aftg.500fl.o.W :̂ Ü0 — c!70.—
Pester Kettcnbriickt . . . . --.— 3>0>—
Nühm. WcNbahn zu 200 si. . 12150 122.50
Thtißl'ahn-Mtin, zn 200 fl. (5. M.

,„. 140 si. (70«/«) Einzahlim«, 147.— —.—
Nnglo-Anstria Vaut zn 200 sl. 60 — 60.5«'!
Lemb.-Czrrnowitzerzn 200 sl, ü.W. 9-'l.50 ')^.50
Pest-Losonczcr Mtieu . . . - . .— . . . . . .

«Pfandbriefe (für 100 st.)
Natlonal-I 10i^hrige v. I .
banf anf 1857 zn . 5«/. 104.90 - . -
( l . M. 1 verlosbaft 5 „ 85.'!0 85.50

Na<imiaII,.<ms ö.W,verlosb.5» „ 8 l 50 »1.75
U,n> Vod.-Kr.d.-Ansi.ul 5>/. „ 7125 71.75
M g . ost. Vodcu-Crcdit-Tlnslalt

verlosbar zn 5°/« in Silber l»7.— !»8.—
Uose (vr. Stück.)

Kred.-?l>lst.s.H.u.G.z»100ft.ö.V. '''».50 100,50
Dl'».-D,U,'ssch.-O.zll100ft.^M. 77.— 7 8 . -
Stadtaem. Os»n „ 40 „ ü. W. — . - 22.—
Mcrhazy .. 40 „ (5.M.75..- 8 5 -
Salm " 40 „ „ —.— 25.—

Osld Wa.,rc
Palssy zu40fi, C.M. . " . - 2 1 —
Man? „ 40 .. „ . .-- 21.—
St. Gc»o!6 „ 40 ., „ . --.— 21.—
Windisch îätz „ 20 „ „ . —.— 15.—
Waldslci» „ 20 „ ., . - . - 17.5.0
Ksglev'ch „ 10 „ „ . - -.— !0,—
NudolftBlistuug 10 .. ., . 1050 l l . —

W e c h s e l . (^ Mmm<e.)
Augsburg snr 100 N. sxdd. W. 10'».50 110 —
Fruulfurta.M. I00sl. b.tl° N0.— 110.50
Hainbüsg, silr 100 Marl Ä.»>'li 9<;,5.0 l>7.—
«oüdo» für 10 Pf. Sterling . 127,50 12!',—
Paris. fii> 100 ssr.nlss . . . 51.20 51..̂ 0

(?o»lrs der Geldsovte».
Geld Waare

K. ^.i'inz-Dusaten 6 st. l) lr. 6 ss. 10 l l .
Kronen . . . -^ „ — „ -— „ — „
Napolconsb'or . 10 „ 45 „ 10 „ 46 „
Nuss. Imperials. 10 „ «9 ., 10 „ 70 „
Vsrelli^lhalcr . 1 „ W , l „ 91 ,.
Silber . . 129 ., — „ 129 ,. 50 „

Krauiische Grundeutlastuugs - Obligationen, Pri-
ualnotiruug: 82 Geld, 86 Waare,

Druck uud Verlag von I g n ° z v. K l e i u ,» a») r uud Frt> or B a , n b e r g iu ,̂'aibach,


